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Beilage Nr . 23 - er Karlsruher Zeitung .
Mittwoch , 28 . Januar 1885 .

HroßHerzogtHmn Waden.
Karlsruhe , den 27 . Januar .

(In der Sitzung des Anthropologischen und
Alterthumsvereins ) am 8 . Januar d . I berichtete Herr
Professor Biss inger über eine kürzlich in Stuttgart erschienene
Schrift von Professor vr . K - Miller , „ D e römischen Begräb -

nißstätten in Württemberg ". Diese sehr verdienstliche Arbeit gibt
einmal eine Zusammenstellung aller bisher in Württemberg ge¬
machten Gräber und Grabsteinfunde , sowie der darauf bezüglichen
Notizen , dann aber Berichte über die von dem Verfasser (der in

der württembergischen lokalen Alterthumsforschung einen hervor¬
ragenden Platz einnimmr ) selbst ausgeführte Aufdeckung mehrerer
römischen Begräbnißstälten bei Köngen , BooS und Mochenwangen .
Zur Erläuterung sind Pläne und Abbildungen der wichtigsten
Fundgegenstände hinzugesügt .

Anknüpfevd an diese Veröffentlichung , der bis jetzt in Baden
leider noch nichts Aehnlichss an die Seite zu stellen ist , entwarf
nun der Vortragende cme Schilderung der römischen Graban¬
lagen , wie sie auf Grund der in Württemberg und Baden ge¬
machten Funde in diesen äußersten Grenzschichten des römischen
Reiches , den sog. Zehnilanden , denen die beiden genannten Län
der großentheils angehörten , uns entgegentreten . Es finden sich
sowohl allein liegende Einzelgrabstätten , als Grabfelder , die mehr
oder weniger zahlreiche Gräber enthalten und als Begräbnißplätze
von Familien oder Korporationen anzusehen sind . Bisweilen
haben diese eine gemeinsame Umfassungsmauer ; häufiger aber

fehlt jede Spur einer Umfriedigung . In der Nähe größerer
Niederlassungen finden sich oft mehrere solcher Begräbnißplätze ;
mit Vorliebe sind dieselben zu den Seiten der Landstraßen angelegt .

Die Bcstattungswcise ist rine zweifache : die Leichen werden
entweder beerdigt oder , was in den Zehntlanden häufiger ist , ver¬
brannt und die gesammelten Brandreste in der Erde beigesetzt .
Die Beisetzung der Leiche oder der Brandreste erfolgte am ein¬
fachsten und weitaus am häufigsten in einer Grube ; oft , aber
durchaus nicht immer , sind dabei die Brandreste in einer Urne

gesammelt und in dieser versenkt . Viel seltener dagegen findet
sich die kostspieligere Beisetzung der Leichen oder Leichen- Bcand -

reste in Steinsärgen und Steinkisten . Eine andere Art der Bei¬
setzung ist die , daß über der Leiche oder den Brandresten ein Dach
aus Ziegelplatten oder auch ein kleines gemauertes Gewölbe er¬
richtet ward , um die Reste vor unmittelbarer Berührung durch
die darauf geworfene Erde zu schützen ; zur Vermehrung des
Schutzes ist dann bisweilen noch förmliche Ummauerung hinzu -

A
' gefügt . Dagegen sind die sog. Columbarien : geräumige Grab -

^ kammern mit Nischen zur Ausnahme der Leichen und Aschen-
urn -n , wie sie in Italien uud in den Provinzen mit älterer und
intensiverer römischer Kultur nicht selten sich fanden , in Baden
und Württemberg nicht nachgewieseri. Was man früher für
Reste von solchen hielt , ist jetzt als Trümmer unterirdischer Keller¬
geschosse erkannt worden .

Weitaus die meisten römischen Gräber finden sich mit Bei¬
gaben ausgestattet . Die gewöhnlichsten derselben sind Thon¬
gesäße : Krüge , Schalen , Urnen , Lampen (welche , wie Miller
nachweist , an den einzelnen Orten oft bedeutende lokale Ver¬
schiedenheiten der Form und Fabrik zeigen ) , ferner Schalen
U. dergl . aus einer feinen rothen Thonerde (sog . terra oigillata )
mit eingepreßten Relieffiguren und Ornamenten , häufig auch
Münzen . Kostbarere und darum nur vereinzelt vorkommende
Beigaben sind : Glasaefäße , Geräthe aus Eisen , Bronze , Bein ,

. Schmucksachen aus Bronze , Silber oder Gold u . s. w . Ver¬
glichen mit den reicheren Grabfunden auf dem linken Rheinufer
(z . B . den römischen Friedhöfen bei Straßburg , Worms , Mainz rc .)
zeigen die römischen Gräber in Baden und Württemberg eine
einfache, bisweilen selbst ärmliche Ausstattung mit Beigaben .

Unter den Grabanlagen sind ferner noch »u erwähnen die Denk¬
steine, welche, wohl nicht immer auf der Grabstätte sllbst , den

39 ) Wandlungen . Nachdruck d-rd-t«, .

Novelle von F . L. Reimar .

. (Fortsetzung .)
ES war , wie Anna schon gegen Hermann geäußert hatte , eben

nichts Seltenes , daß sie um dieser oder jener Obliegenheit willen
zu ihrer yornehmen Nachbarin beschicken wurde , und sie war der
Aufforderung immer gern gefolgt , da ihrer Natur das Helfen
ein Bedürfniß war .

Aus demselben Grunde aber hatte es Anna geschmerzt , daß
seit längeren Wochen kein derartiger Ruf an sie ergangen war ,
und sie glaubte schon , die Gunst der alten Dame verloren zu
haben .

Um so mehr beeilte Anna sich daher heute , als ihr der Bruder
jenen Auftrag ausrichtete , dem Wunsch des Fräuleins nachzu¬
kommen, und es war kaum eine halbe Stunde verflossen , als sie
die Dorsen ' sche Wohnung betrat .

Die Herrin derselben schien sie auch noch nicht erwartet zu
haben ; sie hatte sich mittlerweile wieder einer Beschäftigung hin -

gegeben , die übrigens mit der gestern erst vorgenommenen zu-

sammenzuhängen schien , denn es stand eine mit schwerem Be¬
schlag versehene Kassette , von der Art der Behälter , die in alten
Familien zur Aufbewahrung von Dokumenten dienen , auf dem
Tisch und einige umherliegende Papiere bewiesen, daß sie den In¬
halt derselben untersucht hatte .

Trotzdem '
schien ihr Anna ' S Eintritt nicht unwillkommen zu sein ,

denn sie rief ibr , aber mit etwas angegriffener Stimme , entgegen :
„ Gut , daß Sie hier siod , Kind : Sie können mir helfen , die

Kassette wieder zu schließen l die Schlüssel drehen sich ein wenig
schwer, und — es ist merkwürdig , aber meine Hände zittern heute
ein bischen ; natürlich ist das ganz zufällig , oder nur infolge einer
nicht guten Nacht , die ich hatte .

"

Damit ließ sie es geschehen , daß Anna , die rasch herzugetreten
war , die Schlüssel ergriff , und glitt etwas müde in einen Sessel ;
dagegen halte daS junge Mädchen das letzte der Schlösser noch
nicht verwahrt , als die alte Dame sich schon wieder lebhaft er¬
hob. um auszurufen :

„Aber nun sehen Sie doch , das Wichtigste von allen diesen
Papieren hätten wir bald vergessen ! "

Zugleich nahm sie ein großes , mit mehreren mächtigen Siegeln
versehenes Konvolut vom Tische auf . um es in die von Anna
inzwischen rasch wieder geöffnete Kassette zu legen . Die Bugen
der letzter« lasen in dem Moment unwillkürlich die Aufschrift —

Verstorbene » errichtet wurden . Dieselben tragen gewöhnlich eine
Inschrift , welche (gewöhnlich mit der EingangSforme ! Dis dlani -
bus , d . i . „ der göttlich verehrten Seele deS Abgeschiedenen " be¬
ginnend ) Namen und Heimath des Verstorbenen nennt , ferner
seinen Stand (bei Soldaten auch die Zahl der Dienstjahre und
den Truppentheil ) und sein Alter , endlich meist die Namen der¬
jenigen , welche das Denkmal errichtet haben . Häufig zeigen dis
Denksteine auch bildlichen Schmuck : das Porträt des Verstorbe¬
nen oder eine symbolische Darstellung . Größere mit figuren -
reichen Reliefdarstelluugeu geschmückte monumentale Grabdenk¬
male , wie sie sich auf dem linken Rheinuser (namentlich in der
Umgebung von Trier ) finden , sind in Baden und Württemberg
noch nicht entdeckt worden , wenn nicht vielleicht die in der Kirche
von Rißriffen emgemauerten , sowie die im Fundament der Kirche
von Waidmühlbach aufgefundenen schönen Reliefskulpturen sol¬
chen größeren Grabmonumenten angehörlen .

Zum Schluffe gab der Vortragende eine Uebersicht über die
bis jetzt in Baden gefundenen römischen Grabstätten . Während
Miller in Württemberg 29 aufgefuadene Grabsteine und 13
Gräber und Grabfelder verzeichnet hat , sind in Baden bisher
23 Grabsteine ( von denen IS in der hiesigen Alterthümersamm -
lung sich befinden ) und 13 Grabstätten nachgewiesen , von welchen
freilich noch keine eine so systematische Untersuchung erfahren hat ,
wie sie Miller vorgenommen .

O . (G e o g rap h is ch e G e s e lls ch a f t. ) In der Sitzung
vom IS . Januar besprach P >of >ssor » r . K i e n i tz die neue Karre
von Afrika (1 : 8000000 ) , welche gegenwärtig unter Redaktion von
Kettle und Müller vom Weimarer Geograph . Institut veröffent¬
licht wird , und theilte darauf Berichtigungen und Ergänzungen
zu den Zeitungsnachrichten über den Afrika - Reisenden A . Einwald
und die Erwerbung der S . Lucia - Bucht aus dessen zahlreichen
Briefen an die Gesellschaft mit . Gleichzeitig wurden etwa fünfzig
photographische Aufnahmen desselben vorgelegt , iheils Landschaften ,
theils Vöckcrtypen aus Natal und Zululand darstellend , darunter
die Porträts einer Reihe von Häupiliagen aus der Familie Cete -
wayo 's . — Sodann sprach Kaufmann L . Kärcher über „ das
Leben und Treiben in den westafrikanischen Fakto¬
rei e n "

, schilderte die Reise auf dem Dampser „ Aline Woer¬
mann " und seinen ersten Aufenthalt in Kamerun im Herbste 1881
und den längeren in Eloby . Nachdem er sich hier an das Klima
gewöhnt und die Geschäflspraxis erworben halte , erhielt er den
Aufirag , zwischenOgowe und Congo am Comirembur eine Fak¬
torei für die Firma Woermann anzulegen . Ein günstiger Platz
fand sich beim Dorfe Gambia im Gebiete des Königs Ogula
Wanje . Bedingung für die Anlegung sind Lage am Fluß und
die Möglichkeit , zu Wasser reichliche Borräihe aus dem Innern
heranzubringen , dann aber auch das Einverständmß mit den an¬
sässigen Königen . Diese wiederum müssen eine angemessene Zahl
Sklaven und Kanoes zur Verfügung haben , weil auS klimatischen
Rücksichten wie wegen der vielen Diebstähle die Waaren schnell
unter Dach gebracht werden sollen ; dazu müssen die Könige Nach¬
weisen , daß sie nicht etwa Schuldner eines andern handeltrei¬
benden Europäers sind , da sie sonst gelegentlich die erhaltenen
Waaren zur Zahlung der älteren Schulden benutzen. Die gegen¬
seitige Begrüßung , die Einleitung des Verkehrs , die Sitten und
Bräuche der dortigen Neger , der den Europäern zu Ehren ge¬
gebene Ball wurden geschildert, wie die Errichtung und Ausstat¬
tung der Hülten der Faktorei und das tägliche Leben des Fakto -
risten . Als das Magazin fest und gegen Diebe gesichert war ,
wurde der Ladentisch hergerichtet und die Waaren ausgestellt : Spie¬
gel , Perlen , T -ller , M sser , Gabeln , Löffel , Salz , Butter , Biscuit ,
Sardinen , Pulver uud Gewehre , thöaernes und eisernes Ge >chlrr : ver -
verkäuflich ist alles , was nicht speziell für eine geistig hochstehende
Nation berechnet ist . Gesucht sind auch aus Nickeldraht gefertigte
Körbchen , Nürnberger Spielzeug , dann Zylinder , Fiack und
Manschetten , endlich auch Puroleum - Hängelampen . Die Nach -

es waren di - Worte : „ L - tzt « lllige Verfügung von Adelgunde
Josefa Hildegarde , Erbin und Freiin von Torsen "

; sie selbst aber
fügte noch mit befriedigtem Tone hinzu :

„ Das hier soll man an seinem Platze finden , wenn ich — je
nun , wenn ich einmal nie Augen geschlossen habe ! "

Daraus drückte sie selbst den Deckel wieder nieder , ließ Anna
die Schlüssel abziehen und die Kassette in ein Fach des großen
EisenschrankS im Nebenzimmer stellen.

„ Darf ich jetzt mit dem Vorleser» beginnen ? " fragte die sanfte
Summe des Mädchens , als jenes Geschäft beendigt war .

„ Borlesen ? " fragte Fräule -n von Dorten zerstreut zurück ; es
schien , als sei ihr bereits entfallen , weßhalb sie ihre junge Nach
darin hatte herbescheiden lassen.

„Dach ja " — setzte st - dann hinzu, „ lesen Sie immerhin , Kind
— Sie werden wohl etwas finden !"

Anna griff nach den Zeitungen , die gebraucht worden waren
und die sie dem Fräulein häufig vorlefen mußte .

Sie war jedoch noch nicht weil in ihrer Lektüre gekommen , als
die alte Dame sie unterbrach .

„ New , nein, " sagte sie , „ lesen Sie daS heute nicht ! — es ist
mir beschwerlich, meine Gedanken darauf zu richten — reichen
Sie mir das Buch , welches auf jenem Tische liegt ! "

Sie wies damit auf einen reichverzierten Band , den Anna schon
mehrfach in den Händen des Fräuleins gesehen hatte , ohne daß
sie aber je berufen worden war , aus demselben vor zulesen .

Als Anna ihn aufschlug , sah sie , daß er eine Chronik des

Hauses Torsen enthielt , zusammengestelll , wie es der Titel sagte ,
von einem Gliede der Familie und auch nur für diese — in ihrem
lebenden und nachfolgenden Geschlechte — gedruckt.

Gehorsam dem Befehle , fing sie an zu lesen und erlaubte sich
kaum noch eine Verwunderung darüber , daß ihre Dame diese
Lektüre hatte wünschen können . sobald sie inne ward , wie daS
ganze Interesse derselben sich auf den Inhalt rrchtete . Ihre Ge¬
danken waren wieder vollkommen lebendig geworden , und nicht
selten unterbrach sie ihre Vorleserin , um dem Gesagten noch diese
oder jene Erläuterung hinzuzufügen , wobei sie eine Kenutniß der
Familienverwandtschaften und der Verästelungen des Stamm¬
baumes verrieth , die fast noch über die des Autors jenes BucheS
hinausging .

„ Ja , ja .
" sagte sie einmal befriedigt dazwischen, „ ich bin gewiß

frei von Hochmuth . aber , wo ist eia so altes und reines Geschlecht
wie di: Dorsen 's !"

Endlich aber — man war vielleicht bis zur siebenten oder achten

richt von der Eröffnung der Faktorei ist schnell verbreitet »
erst nach zahlreichen Versuchen , den Weißen zu hintergehen ,
bilden sich feste Preise . Dann tritt der Handel allmählich in
das zweite Stadium , den Handel auf Kredit : ein Händler
kommt , stellt sich als der berühmte N . vor , spricht englisch
und französisch , schimpft auf den letzten Weißen , mit dem er zu
thun gehabt hat , bis er nach allerlei Listen und Ränken mit seiner
Absicht heraus »ückt , für die Fakiorei Handel auf Kredit zu trei¬
ben . Das erstemal werden ihm nur weniae Waaren anverlraut ,
dazu muß der König des Landes — freilich oft ohne Erfolg —
für ihn Bürgschaft leisten . — Im weiteren Verlaufe theilte der
Redner noch viele Einzelheiten über die Produkte und ihren
Werih . über die Art des Reifens und die gegenseitigen Besuche
von Faktoristen Verschiedener Faktoreien mit , gab Proben der
dortigen Bantusprache uud wies endlich durch die ausführliche
Erzählung seines Ausflugs zu den M 'Pangwe die vielverbrei¬
teten Uebertreibungen bezüglich der Menschenfresserei zurück. —
Ja der nächsten Sitzung der Gesellschaft , wird Herr K . Wag¬
ner über China und seine Bewohner unter Vorlegung
von Photographien sprechen.

Aufruf .
Von Berlin auS erschien ä . ck. ig . Januar 1885 folgender

Aufruf :

Im deutschen Volke ist aller Orten der Wunsch lebendig ,
dem Reichskanzler Fürsten Bismarck zu seinem 70 . Ge¬
burtstage eine Ehrengabe als Ausdruck des Dankes der
Nation zu überreichen . Die Unterzeichneten haben sich
vereinigt , um für dieses Bestreben einen Mittelpunkt zu
bilden und ein Zusammenwirken der das gleiche Ziel ver¬
folgenden Komitös zu ermöglichen . Wir halten letzteren
den Zutritt offen und werden Mitglieder derselben gern
in unsere Mitte aufnehmen . Unser Ruf zur Mitwirkung
ergeht an alle Deutsche .

Wir ersuchen , wo dies noch nicht geschehen ist , die
Sammlungen zu eröffnen und die Zeichnungen und Bei¬
träge an unfern Schatzmeister , den Präsidenten der See¬
handlung , Herrn Rötger , einzusenden .

Der Bestimmung der Ehrengabe entsprechend werden
auch die kleinsten Beiträge willkommen sein , lleber die
Ausführung werden wir öffentlich Rechenschaft legen .

Herzog von Ratibor , v . Köller ,
Präsident des Herrenhauses , Präsident des Abgeordnetenhauses ,

Vorsitzender . stellvertretender Vorsitzender .
Rötger ,

Präsident der Seehandlung ,
Schatzmeister .

Im Anschluß an obigen Aufruf laden die Unterzeichneten die
Einwohner von Karlsruhe zur Belheiliguug em . Die Sammel¬
stellen für hiesige Stadt weiden baldigst bekannt gegeben werden .

Karlsruhe , den 26 . Januar 1885.
Arnsperger , Obermedizinalrath und Reichstags - Abge¬

ordneter . Baumeister , Baurarh und Professor , z . Zl . Di¬
rektor der polytechnischen Schule . Bielefeld , Staolrath .
Stefan Billing , Maurermeister . Freiherr A . v . Güter ,
Reichstags - Abgeordneter . Hoff , Professor an der Großh .
Kunstschule . Hofsmann , Stadlratd und Landtags Abgeord¬
neter . Kamm , Oberlaudesgerichis - Rath . Lauter , Over »
bürgermerner . Leichtlin , Siadlraih . Neu , Fabrikant . Reiß ,
Ludwig , Bauunternehmer . Freiherr v . Rüdt , Präsident der
Ersten badischen Kammer . K . A . Schneider , Bankier und
Landtags - Abgeordneter .

Generation dieser Dorsens gelangt — schien sie doch eine Ar ^

von Schwäche oder Mindestens von Müdigkeit anzuwandeln . den «
sie sagte plötzlich :

„ Hören Sie jetzt nur auf , Kind , und gehen Sie — ich lese
wobt hernach selbst noch weiter . Und — ja , waS ich noch sagen
wollte - nun , das mit dem Testament und daß es so bleiben
soll , wie ich es gemacht habe , wissen Sie . Aber es ist Ihöncht ,
davon zu reden , wie Ihr Binder sagt , den» ich bin ja gottlob
noch bei vollen Kräften nur etwas schläfrig jetzt , weil die
Nacht nicht ganz aut war —"

Damit schloffen sich ihre Augen , als wenn sie dem Schlafe
Nicht länger widerstehen könnte ; und so bemerkte sie cS auch kaum ,
daß Anna ihr bescheiden Lebewohl sagte und dann leise daS
Zimmer verließ .

Die Letztere sagte draußen der Magd , daß sie fortgehe , weil
daS Fiäulein zu schlafen wünsche » und bat sie , sich in Paffender
Weile nach ihrer Herrin umzuschen.

Bevor indessen geraume Zeit vergangen war , wurde die alte
Dienerin schon durch den Ruf der Klingel wieder an ihre Dame
erinnert . Bei ihrem Eintritt fand sie jedoch zu ihrer Verwun¬
derung , daß diese selbst nicht recht wußte , welchen Befehl sie
eigentlich hatte geben wollen , ja nicht einmal , daß sie überhaupt
zur Glocke gegriffen habe.

„ Habe ich geklingelt ? " fragte sie wie aus einer halben Be¬
täubung heraus ; „ nun ja , dann muß es wohl gewesen sein , weil
ich an meinen Neffen dachte. Ich wollte, daß er hier wäre , nicht
als ob ich mich schwach fühlte , aber " — das Weitere erstarb in
ihrem Munde .

Die Dienerin hatte den Auftrag begriffe» , daß Doktor von Ger¬
stein kommen sollte .

Ein Bote für denselben war leicht besorgt , und damit kehrte
dann die Magd völlig unbekümmert za ihrer Arbeit kmück.

Jene Meldung aber hatte Hermann glücklicherweise ziemlich
schnell erreicht , und so war noch keine Stunde VSjMivL «.. ehe
er kam . - -

„ Ist meine Tante krank geworden .? ." srogtf er die Dimerm
sogleich besorgt .

'

, O nein , Gott bewahre ! " entgegnete diese . „ DaS gnädige
Fräulein ist gesund wie sonst — wir ein Fisch im Wasser , sage
ich immer — sie hat wohl nur ein Stündchen mit 1>em Herrn
Doktor plaudern wollen .

"

Hermann hatte unterdessen schon die Thür erreicht und pochte a».
Es erfolgte keine Antwort . (Fortsitzung folgt .)



Handel und Verkehr .
Handelsberichte.

Berlin , S6. Jan . Deutsche Reichsbank . Ueber -
stcht am 29 . Januar gegen 15 . Januar . Aktiva . Metall¬
bestand 543 .593 .000 M . . -j - 11 .347 .000 M . : ReichS - Kaffenscheine
18,734,000 M . . -s- 1 .435 .000M - ; andere Bankn . 13. 119.000 M . .
— I,64l .000 M . ; Wechsel 413 . 703,000 M . . — 15 .386 .000 M . :
Lombardforderungen 52 . 227,000 M . , — 19 .929,000 M . ; Effekten
38 .746 .000 M . — 4 . 199,000 M . ; sonstige Aktiva 2^,370,000 M . .
— 1,554 .000M . Passiva . Grundkapital 120,000,000 M . . unver¬
ändert . Reservefond 20,308,000 M . , unverändert : Notenumlauf
740 . 737,000 M -, - 42 .825 .000 M . r sonstige täglich fällige Ver¬
bindlichkeiten 213 .965,000 M . . -i- 12,312,000 M . ; sonstige Pas¬
siva 544.000 M . . — ll l.000 M .

Wien , 26 . Jan . AuSweiS der ö st er r ei ch is ch - un g ari¬
sch e n B a n k vom 23 . Januar gegen den Ausweis vom 15 . Jan .
Notenumlauf . 352 .600,000 fl . , — 10,100,000 fl .
Metallschatz in Silber . . . . 127,400 .000 fl . ,

do . in Gold . 78.700 .000 fl ..
In Gold zahlbare Wechsel . 300,000 fl . ,
Portefeuille . . . 144 .000 .000 fl . ,

unverändert .
— 100 .000 fl .
— 39,000 fl .
— 8.600,000 fl.

Lombardbestände . 31 .100,000 fl . , — 1,100,000 fl .
Hypotheken Darlehen . 86,600,000 .
Pfandbriefe in Umlauf . . . . 84,500,000 fl ,

100,000 y .
-I- 100,000 fl.

/ Mannheim , 26 . Jan . lS amen markt .) Seit 8 Tagen
tritt der Winter mit erneuter Kraft auf ; die Kälte ließ vermehrte
Zufuhr vom Lande erwarten , eS scheint aber , daß nicht mehr viel
zum Dreschen übrig geblieben ist und die Bestände in erster Hand
vergriffen sind . Die Umsätze in Rothsaat und Luzerne waren be¬
langreicher als in der Vorwoche und wurden volle Preise bewil¬
ligt ; die amerikanischen Offerten in Rothsaat sind neuerdiygS
höher und für Luzerne verlangt . Frankreich ebenfalls höhere
Preise ; es ist mehr als wahrscheinlich , daß je näher wir der Be -
darfSzeit rücken, je solider wird sich das Geschäft gestalten , weß -
halb wir den Augenblick zu Einkäufen entschieden günstig erach¬
ten . Gelbklee bei den billigeren Preise » verdient Aufmerksamkeit .
Esparsette bei guter Nachfrage höher gehalten . Wir notireu heute
je nach Qualität : Rothsaat 86 » 90 M . . Luzerne 85 L 110 M . .
dito Provence, : 115 ä 125 M . < Gelbklee 30L34M . , Esparsette 33
i>34 M . . Weißsaat 115 ä 145 M . ; schwed. Klee 140 ä 150 M . ,
Jncarnat 25 ä 35 M . , Per 100 Kilo brutto . (Rab u S u . S to ll .)

Köln 26 . Jan . Weizen loco hiesiger 16 . 70 «<»>, frerur r

17 .— . per März 17.40 . per Mai 17.80 . Roggen looo hiesig«
15 — , per März 14 50 . per Mai 14.80 . Rüböl >° ov mj.
Faß 28 .—. per Mai 28 .20 . Hafer loco hiesiger 14.50.

Bremen . 26 . Jan . Petroleum - Markt . (Schlußbericht .) Stan¬
dard white loco 7 . — , per Februar 7 .— . per Mär » 7.05 , p «
April 7.10 , per Augufl - Dez . 7 .60 . Fest . Amerik . Schweineschmalz
Wilcox nicht verzollt 38 ' /° .

Paris . 26 . Jan . Rüböl per Jan . 66 .50, per Febr . 67 .—.
per März -Juni 68 .—, per Mai - August 69 . - . Behauptet . — Spi¬
ritus per Jan . 45.—, per Mai - Aug . 46 .50 . Träge . Zucker wertzer,
diSp . Nr . 3 , per Jan . 41 . 10, per Mai - August 42 80 . Still .— Mehl . 9 Marken , Per Jan . 46 . 10 , per Febr . 46 .— . per
März - April 46 .70» Per März - Juni 47 .— . Behauptet . — Weizen
per Jan . 21 .20, per Febr . 21 .20, Per März - April 21 .70 , per
März - Juni 22 .20 . Behauptet . — Roggen per Jan . 16.20, per
Febr . 16 .50 , Per März April 16 .70 , per März - Juni 17 .20 . Still .— Talg , disponibel 78 .— . - Wetter : schön.

Antwerpen , 26 . Jau . Petroleum - Markt . (Schlußbericht .)
Rasfinirt . Type weiß , disp . 18 . Still .

Verantwortlicher Redakteur Karl Lrost in Karlsruhe .

-- 12 Rink., 1 Sulden ö. W. -
Staatspapiere .

Baden 3' /, Obligat , fl . 9 » */,
» 4 » fl . 10 l^
. 4 . M . 103 -/«

Bayer » 4 Obligat . M . 103V»
Deuffchl . 4 ReichSanl .M . 103" /, ,
Preußen 4*/, V° Tons . M . 103' V ,

. 4°/° Tonsols M . 103^ ,
Sachsen 3"„ Rente M . 85 ' °/, «
Wtbg . 4' /,Obl . V-78/79M . 106

. 4 Obl . M .
Oesterreich 4 Goldrente fl . 88V,

, 4V, Silberr . fl . 69V,
. 4V, Papierr . fl . 68V,
, 5PaPierr .v . 1881 81"/°

Ungarn 6 Goldreute fl . -
. 4 . fl . 80« /, .

Jtalteu 5 Reute Fr . 97V,
Rumänien 6 Oblig . M . 103V,
Rußland 5 Obl . V. 1862 ^ 97" /, «

. 5 Obl . V. 187? M . 97 V,
, 511. Orientaul . PR .
. 4 Tons . V. 1880 R 82' "/, «

3 Rmk., 7 Gulden südd. und Holland .
- 2 Rmk., 1 Franc --- 80 Pfg.
Schwed . 4 in Mk . 100' /,
Span . 4 AuSländ . Rente 60« /^,
Schw . 4V, Bern v . 1877 F . 102°/, ,

. 4°/° Bern 1880 F . 10tV °
N .-Amer .4V,E .Pr .189lD . 110^
N . -Amer . 4Epr . 1907D . —
Egypten 4 Unis . Obligat . 67"/°

Bank - Aktie « .
4V,DeutscheR . >Bank M . 143' °/, ,
4Badische Bank Thlr .

4 Darmstädter Bank ŝ
4 DiSc . - Kommand . Thlr .
5 Frankf .BankvereinTblr .
5 Oest . Kreditanstalt fl.
5 Rhein . Kreditbank Thlr .
5 D . Effekt -u .Wechsel-Bk .

40"/, einbezahlt Thlr .
Eisenvahn -Aktie « .

4 Heidelberg - SpeyerThlr . 42"/°
4 Hess Lubw . - Bahn Thlr . —
4Meckl .Friedr . -FranzM . 194V,
3 V, Oberschles .-St . Thlr .

Frankfurter Kurse vom 26 . Januar 1d85.

r > /is
154

150°/»

84^

111V.

121V.

4V , Mälz, ;
. No

247

120V,
144V.

151
153V»

^ Maxbahn fl . 13tV »
4 Pfälz . Nordbahn fl . 100V„
4 Rechte Oder -Ufer Thlr . —
8'^>Thüring . I-it . 4 . Thlr .
5 Böhm . West -Bahn fl .
5 Gal . Karl -Ludw .-B . fl .
5 Oest .Franz - St . - Bahnfl .
5 Oest . Süd - Lombard fl .
5 Oest . Nordwek fl .
5 » » lüt . S . fl .
5 Rudolf fl .

Eisenbahn - Prioritäten
4 Hess. Ludw .-B . M 101V,
4 Mälz . Ludw . - B . M . 102
4 Elisabeth steuerpflicht , fl . 92" /, ,
4 . steuerfrei fl . 98V.
4V, Galiz . Earl - Ludwig

1882 fl.
5 Mähr . Greoz -Bahu fl .
5 Oest - Nordwest - Gold -

Obl . M .
5 Oest . Nordw . lut . 4 . fl .
5 Oest . Rordw . lät . S . fl .

72V,

105
85V,

85

5 Boralberger fl . 160V»
5 Gotthard lll Ser . Fr . 104
5 . IV . 108
4 Schweiz . Eeutral 100V,
5 Süd - Lomb . Prior , fl . 103V«
3 Süd - Lomb . Prior . Fr . 62V»
5 Oest . SlaatSb . - Prior .fl . 106' /, «
3 dto . I - Vlll L . Fr . 79V»
3 Livor , lüt . 6 , 01 u . 0 2 63V,
5 ToScan . Central Fr . 100

Pfandbriefe .
4 Rh . Hvp .°Bk .-Pfdbr . -
5 Preuß .Eeut .- Bod .-Tred .

verl . ä 110 M . —
4 dto , ä 100 M . 100V.
4V,Oest .B .-Erd .-« nst . ff. 102
5 Ruff . Bod .- Ered . S .R . 94°/.
4°/, Süd - Bod .- Tr . - Pfdb . 101"/°

Verzinsliche Loose .
3V, Töln - Miod .Thlr . 100 125"/»
4 Bayrische » 100 134
4 Badische , 100 131 °/°
4Mein .PrPfdb .Thlr .100 115V»»

_ rubel — S Rmk. Pf»., 1 Morl Bank » — 1 Rmk. «0
3 Oldenburger Thlr . 40 — Dollars in Gold
4Oesterr . v . 1854fl . 250 113V.
5 » V. 18M , 500 121 "/. ,
4Raab - GrazerThlr . 100 95V,
UnverzinSlicheLoofepr . Stück
Basische fl. 35 - Loose 262 . —
Braunschw .Thlr .20-Loose 96 .70
Oest . fl . lOO-Loosev - 1864 303 .
Oesterr .Kreditloosefl .100
von 1858 304 75

Ungar .StaatSloosefl .100 221 .—
Ansbacher fl . 7- Loose 23 50
Augsburger fl . 7-Loose 27 20
Freiburger Fr .15 - Loose 24 90
MailänderFr . lO- Loose 15 .30
Meiningerfl . 7- Loose 25 —
Schwed . Thlr . lO- Loose 62 . — 3°^

Wechsel « ad Torte « .
Paris kurz Fr . 100 80 85
Wien kurz fl . 100 165 .45
Amsterdam kurz fl . 100 169 .25
London kurz 1 Pf . St . 20.46
Dukaten 9.58 63

4 .17- 21
20 Fr . - St . 16 . 16 - 19
Ruff . Imperial - 16. 70—75
JovreigaS 20.36 —41

Ttädte -Obliaattone « «nd
Jndnftrie -Aktie« .

4 Karlsruher Obl . v . 1879 102
4 Mannheimer Obl . 101V,
4Pforzheimer , 1883 —
3V, Baden -Baden ,

Heidelberg »
Fceiburg .

4 Koastanzer ,
Ettlinger Spinnerei o.ZS .
Karlsruh .Maschinenf .dto.
Bad . Zuckers. , ohne ZS .

. . PHöa .20VuE, .
H. Hypoth .-Bank50 "/,

bez . Thl .
5 Westeregeln Alkali
ReichSbaak DiScout
Franks . Bank . DiScout
Tendenz : — .

102
lOlV ,
102 '/°
101V.

138
138
81

111V,

142
4V,4"/i

L . 658 . Amtsgericht Konstanz , Gemeinde Reichen «« .

Oeffentliche Aufforderung .
Auf Grund deS Gesetzes vom 5 . Juni 1860 und 28 . Januar 1874 , die

öffentlichen Mahnungen bei der Bereinigung der Grund - u . Unterpfandsbücher
betreffend , ergeht hiermit Aufforderung :

1. an alle diejenigen Personen , zu deren Gunsten Einträge von BorzugS -
und Unterpfandsrechten länger als 30 Jahre in den Grund - u . Unter -
psandsdüchern eingeschrieben sind, dieselben zu erneuern ;

2 . widrigenfalls die innerhalb sechs Monaten nach dieser Mahnung nicht
erneuerten Einträge gestrichen werden .

8 . Wird zugleich bekannt gegeben , daß ein Berzeichniß der in den Büchern
der diesseitiger, Gemeinde seit mehr als 30 Jahren eingeschriebenen Ein¬
träge in dem Gemeindehause zur Einsicht offen liegt .

Reichenau , den 20 . Januar 1885.
Dos Pfandgericht . Der Bereiniaungskommifsär :

Koch , Bü rgermeister . I . B . Müller , Rathsckrbr .

L.685 . Amtsgericht Tnnberbischofsh - im . Gemeinde Oberland «.

Oeffentliche Mahnung .
Die Bereinigung der Grund - und Unterpfandsbücher der
Gemeinde Öberlauda vom 16 . September 1844 bis letzten

Dezember 1854 betr .
An säwmtliche Gläubiger ergeht hiermit die öffentliche Mahnung , die seit

länger als dreißig Jahren in den obengenannten Büchern eingeschriebenen Ein¬
träge , wenn sie «och Giltigkeit haben , erneuern zu lassen. Die

innerhalb sechs Monaten
nach dieser Aufforderung nicht erneuerten Einträge werden gemäß Art . 4 deS
Besitzes vom 5. Juni 1860, Seite 213 , und vom 28 . Januar 1874, Gesctzes -
und Verordnungsblatt Nr . 5, Seite 43 , von Amtsweaen gestrichen.

Ein Berzeichniß der in den Büchern hiesiger Gemeinde seit mehr als 30
Jahren eingeschriebenen gütigen Einträge liegt im Rarhhaufe dahier zur Ein¬
sicht offen .

Es wird hierbei noch besonders aufmerksam gemacht , daß die öffentliche
Verkündigung ber Mahnung als Zustellung au alle bekannte uud nicht be¬
kannte Gläubiger gilt .

Oberlauda , den 24 . Januar 1885.
Das Gewähr - und Pfandgericht . Der BereinigungSkommiffär :

Ummiuger . Bürgermeister . Umminger , Raihschreider .

Bürgerliche Rechtspflege.
Oeffentliche Zukrllungea .

L .688 . 1 . Nr . 930 . Mannheim .
Der Schneider Johann Szud > owiez
zu Mannheim , vertreten durch Rechts¬
anwalt 0r . Darmstädter , klagt gegen
dtffen Ehefrau , Bertha , geb . Czarra .
an unbekannten Orten abwesend , wegen
Ehebruch - , mit dem Anträge aufSchei -
duna der unterm 29 September 1874
zu Spandau abgeschlossenen Ehe , und
ladet die Beklagte zur mündlichen Ver¬
handlung des Rechtsstreits vor die I .
Civilkammer des Großh . Landgerichts
zu Mannheim auf

Mittwoch den 13 . Mai 1885 ,
Vormittags 9 Uhr ,

mit der Aufforderung , einen bei dem
gedachten Gerichte zugelaffenen Anwalt
zu best >llen .

Zum Zwecke der öffentlichen Zustellung
wird dieser AuSzug der Klage bekannt
gewacht .

Mannheim , den 19 Januar 1885.
Mechler ,

Gerichtsschreiber
deS Großh . bad . Landgerichts .

L.636 .2. Nr . 1294 . Offen bürg .
Der Bäcker Andreas Brischle zu Of -
senburg , vertreten durch Agent Zahner
hier , klagt gegen den Bäcker Karl
Schaub von Bohlsbach . z . Zt . an un¬
bekannten Orten abwesend , auS Mehl¬
lieferung , mit dem Anträge auf Ber -
urtheilung deS Beklagten unter Kosten¬
folge »urZahlung von 48 M . nebst 5" o
Zins vom Klagnistellungstage , sowie
aufvorläufige Vollstreckbarkeitserklärung
deS Unheils , und ladet den Beklag¬
ten zur mündlichen Verhandlung des
Rechtsstreits vor daS Großh . Amtsge¬
richt zu Offenburg auf

Samstag den 14 . März 1885 ,
BormittagS9 Uhr .

Znm Zwecke der öffentlichen Zustellung
wird dieser AnSzug der Klage bekannt

gemacht .
Offenburg , den 20 . Januar 1885.

C . Beller .
Gerichtsschreiber

deS Großh . bad . Amtsgerichts .
Aufgebote .

L .666 . 1 . Nr . 1306 . Donaueschin -
gen . MagnuS u . Eva Stark , ledig ,
von Aasen , besitzen auf G - markung
Füistenberg folgende Grundstücke : !

1. Urb .Nr . 389. 1.68 Ruthen Wiesen ,
auf dem Ziegelbuhl , neben Ignaz
Gut u . Ausstößer ,

2 . Urb . Nr . 147 160 Ruthen Acker j
am vorderen Berg , neben Josef i
Gut und Heinrich Beurer ,

3 . Urb .Nr . 42V- , 435 . 62V- Ruthen !
Hausplatz , Hofraitbe und Garten !
auf dem Alten Fürstenberg , neben
StandeSherrschafl , Gemeinde u .
Magnus Stark , !

über deren Erwerb sich aber ei» grund -
buchsmäßiger Eintrag nicht vorsindet .

Auf Antrag des Magnus und der ,
Eva Stark werden nun alle Diejeni¬
gen . welche an die bezeichneten Grund¬
stücke in den Grund - und Unterpfands -
büchern nicht eingetragene , auch sonst
nicht bekannte dingliche , auf einem
Familien - oder Slammgntsverbande
beruhende Rechte haben oder zu haben
glauben , aufgesordert , solche in dem auf

Donnerstag den 9 . April 1885,
Vormittags 8 Uhr ,

angeordneten Aufgebotstermine geltend
zu machen , ansonst dieselben für erlo¬
schen erklärt werden .

Donaueschingen , 17. Januar 1885.
Großh . bad . Amtsgericht .

Der Gcrichtschreiber :
I . B .

L .608 .3. Nr . 941 . Lörrach . Frie¬
drich Aberer , Johann Jakob Mül¬
ler und Johann Jakob Gempp von
Earingen besitzen auf Gemarkung Win -
terSweiler 8 Ar 59 Meter Wald , neben

Ludwig Brödlin u . Friedrich Büchelin ,
welcher in den öffentlichen Büchern nicht
eingetragen ist. Auf Antrag der Ge¬
nannten werden alle Diejenigen , welche
an obengenannter Liegenschaft in den
Grund - und Unlerpfandsbüchern nicht
eingetragene oder auch sonst nicht be¬
kannte , dingliche oder auf einem Slamm -
guis - oder Familienguts Verbände be¬
ruhende Rechte zu haben glauben , auf¬
gefordert , solche spätestens in dem auf

Montag , 23 . März , 9 Uhr ,
bestimmten Äufgebolslermiue anzumel¬
den , widrigenfalls solche für erloschen
erklärt würden .

Lörrach , den 19. Januar 1885 .
Der Gerichtsschreiber

deS Großh . bad . Amtsgerichts :
App el .

Kouturrvelfahrea .
L .687 . Nr . 1711 . Villiugen . In

dem Konkursverfahren über das Ver¬
mögen des German Ewadinger ,
Dachdeckers von Rietheim , ist zur Ab¬
nahme der Schlußrechnung des Verwal¬
ters , zur Erhebung von Einwendungen
gegen das Schlußverzeichniß der bei der
Vertheilung zu berücksichtigenden Forde¬
rungen und zur Beschlußfassung der
Gläubiger über die nicht verwerlhbaren
Vermögensstücke der Schlußtermin auf

Mittwoch den 18. Februar 1885,
Vormittags 9 Uhr ,

vor dem Großh . Amtsgericht Hierselbst
bestimmt .

Villiugen , den 24 . Januar 1885 .
Huber ,

Gerichtsschreiber
des Großh . bad . Amtsgerichts .

L .66I .2 . Nr . 498 . Bühl . In dem
Konkursverfahren über das Vermögen
des Kaufmanns Heinrich Bier, » in
Bühl ist zur Abnahme der Schluß¬
rechnung des Verwalters , zur Erhe¬
bung von Einwendungen gegen das
Schlußverzeichniß der bei der Verlhei -
lung zu berücksichtigenden Forderungen
und zur Beschlußfassung der Gläubiger
über die nicht verwerlhbaren Bermö -
gensstücke der Schlußtermin auf

Dienstag den 24 . Februar 1885,
Vormittags 9 Uhr ,

vor daS Großh . Amtsgericht Hierselbst
bestimmt . ^

Bühl , den 23 . Januar 1885 .
Boos ,

Gerichtsschreiber
des Großh . bad . Amtsgerichts .

L .686 . Nr . 3163 . Heidelberg . In
dem Konkursverfahren über daS Ver¬
mögen des Bäckers und WeiNwirthS
Friedlich Waller in Heidelberg ist zur
Prüfung der nachträglich augemeldeten
Forderungen Termin auf
Donnerstag den 19 . Februar 1885,

Vormittags 9 Uhr ,
vor dem Großh . Amtsgericht hierselbst
— Zimmer Nr . 2 — anberaumt .

Heidelberg » den 24 . Januar 1885 .
Fabian ,

Gerichtsschreiber
des Großh . bad . Amtsgerichts .

L. 667 . Nr . 1569 . Dooauefchin -
gen . Durch Beschluß des Großh .
Amtsgerichts hier vom Heutigen wurde
das Konkursverfahren über das Ver¬
mögen des Kaufmanns Josef Heer
von Geisingen aufgehoben .

Donaueschingen , 22 . Januar 1885 .
Großh . bad . Amtsgericht .

Der Gerichtsschreiber :
I . V .
H enu .

L .660 . Nr . 1126 . Schwetzingen .
DaS Konkursverfahren über das Ver¬
mögen des Cigarrenfabrikanten Jakob
Mülbert l . von Edingen ist, nachdem
der in dem Bergleichstermine vom 31.

Dezember 1884 angeriommeneZwangs -
vergleich von dem Konkursgericht durch
rechtskräftigen Beschluß von demselben
Tage bestätigt worden , aufgehoben .

Schwetzingen , den 20 . Januar 1885.
Der Gerichtsschreiber

des Großh . bad . Amtsgerichts :
Sauter .

Bekanntmachung .
L .629 . Nr . 245 . Haslach . Durch

richterliches Erkenntlich vom 29 . v . M .
ist verordnet worden , daß die Wittwe
deS Gerbers Jakob Moser , Chriftina ,
»eb . Wöhrle von Gutach , ohne Bei¬
wirkung eines Beistandes für die Zu¬
kunst weder Vergleiche schlichen , An -
lchen aufnebmeu , angreifliche Kapitalien
erheben , dafür Empfangsscheine geben
uud Güter veräußern oder verpfänden ,
noch hierüber rechten soll.

Dieses wird mit dem Anfügen be¬
kannt gemacht , daß Christian Leh¬
mann , Lehmbauer zu Gutach , als
Beistand ernannt worden ist.

HaslaL , den 20 . Januar 1885.
Großh . Amtsgericht Wotfach .

Gerickisnotar
Issel .

Strafrechtspflege .
LaounatN

M . I16 .3 . Nr . 715 . Triberg .
1 . Ernst Maximilian Bier bäum ,

Färbergesclle , geb . am 14. Sep¬
tember 1847 in M ttelweigsdorf ,
Kreis Bautzen , zuletzt in Hornberg
wohnhaft ,

2 . Heinrich Duffuer , Taglöhver ,
geb . am 12- Juli 1861 zu Nuß
dach, zuletzt daselbst wohu >aft ,

werden beschuldigt , und zwar Elfterer
als Wehrmann der Landwehr , Letzterer
als Ersatzreservist l . Klaffe ohne Er -
laubniß ausgewandert zu sein — U - ber-
tretung gegen § 360 Z >ff. 3 R . St . G . B .

Dieselben werden aus Auordnung Gr .
Amtsgerichts Hierselbst auf

Donnerstag den 26 . März 1885,
Vormittags 8 Ubr ,

zur Hauptverhandlung vor das Großh .
Schöffengericht hier geladen .

Bei unentschuldigtem Ausbleiben wer¬
den dieselben auf Grund der nach § 472
der St .P . O . von dem Kgl . Landwehr¬
bezirkskommando Donaueschingen vom
14. Januar 1885 ausgestellten Erklä¬
rungen verurtheitt werden .

Triberg , den 19. Januar 1885.
Gerichtsschreiberei

des Großh . bad . Amtsgerichts .
H . Kohl .

M . 178 .1 . Nr392 . Neckarbischofs -
heim . 1 . Der am 24 . August 1856 zu
Zeuthern (A . Bruchsal ) geborne Schlaffer
Rudolf Krämer , zuletzt wohnhaft iu
Obergimpern , 2 . der am 3 . Febr . 1857
zu Adersbach geborne Hausknecht Lud¬
wig Rudolf » zuletzt wohnhaft daselbst,
3 . der am 16. April 1856 geb . Schnei¬
der Johanne - Ullrich von sObergim -
pern , zuletzt wohnhaft daselbst . 4 . der
am 18. Juli 1855 geborne Küfer und
Bierbrauer Karl Anton DiageS von
Siegelsbach , zuletzt wohnhaft daselbst,
5. der am 18. September 1847 geborne
Gärtner Karl Heiß von Ebrstädt , zu¬
letzt wohnhaft daselbst , und 6 . der am
8 . April 1854 geborne Landwirth Jo¬
hannes Roth von Obergimpern , zuletzt
wohnhaft daselbst , werden beschuldigt ,
die ersten drei als beurlaubte Reservisten
uud die übrigen als beurlaubte Wehr¬
männer der Landwehr ohne Erlaubniß
ausgewandert zu sein , ohne von der be¬
vorstehenden Auswanderung der Mili¬
tärbehörde Anzeige erstattet zu haben .
Uebertretung »egen 8 360 Nr . 3 des

^Strafgesetzbuches . Dieselben werden auf
!Anordnung des Großh . Amtsgerichts
chierselbst auf Mittwoch den 11 .
sMärz 1885 , Vormittags 9 Uhr »
vor das Großh . Schöffengericht Neckar¬
bischofsheim zur Hauptverhandlung ge¬
laden . Bei unentschuldigtem Ausblei -
2en werden dieselbea auf Grund der
nach 8 472 der Slrasprozeßordnung von
dem Königlichen Bezirkskommando zu
Bruchsal ausgestellteu Erklärung ver «
urtheilt werden . Neckardischofshrim ,
18 . Januar 1885 . Baumanu , Ge -
richtSschreiber des Großh . Amtsgerichts .

M .70.3 . N . 327 . Emmendingen .
Karl Ludwig Heeg , Küfer von Bühl
und zuletzt ta Köadriagen , wird be¬
schuldigt , daß er als beurlaubter Reser¬
vist ohne Erlaubniß ausgewandert ist.
Uebertretung gegen 8 360 Ziff . 3 deS
Reicksstiafgesetzduches . Derselbe wird

. auf Anordnung deS Großh . Amtsgerichts
Emmendiugen auf Montag deu 20.
April 1885 , Vormittags 8 Uhr ,
vor das Gr . Schöffengericht Emmen -
dingen zur Hauptverhandlung .geladen .

Bei unentschuldigtem Ausbleiben wird
derselbe auf Grund der nach 8 472 der
Slrasprozeßordnung von dem König !.
Bezirkskommando zu Freiburg ausge¬
stellter! Erklärung vermtheilt werden .
Emmendingen , den 15 . Januar 1885 .
Der Gerichtsschreiber des Großh . bad .
Amtsgerichts : Jäger .

M .175 .2. Crim . Nr . 98 . Karls -
ruhe . Die Ersatz , eservisten I . Klaffe
Ernst Murr , geboren am 23 . August
1857 zu Hagsfeld , Fabrikarbeiter , zu-

. letzt wohnhaft dortselbst , Wilhelm Frie¬
drich Metz , geboren am 9 . Dezember

,1859 zu Linkenheim, Maurer , zuletzt
ŵohnhaft dortselbst , werden beschuldigt ,
daß sie ausgewandert sind , ohne der
Militärbehörde von ihrer bevorstehen¬
den Auswanderung Anzeige erstattet zu
haben , Uebertretung des 8 360 Ziff . 3
St . G .B .

Dieselben werden auf Anordnung
Großh . Amtsgerichts Hierselbst auf

Samstag den 7. März 1885,
Bormittags 9llbr ,

vor das Großh . Schöffengericht hier
zur Hauptverhandlung geladen . — Bei
unentschuldigtem Ausbleiben werden die¬
selben auf Grund der nach § 472 Straf¬
prozeßordnung von dem König ! . Laud -
wehrbezirks Kommando Karlsruhe aus¬
gestellten Erklärung verurtheilt werden .

Karlsruhe , den 5 . Januar 1885.
W . Frank ,

Gerichtschreiber Großh . Amtsgerichts .
M .148 .2 Nr . 1291 . Offenburg .

Lorenz Gcngenbacher , Kaufmann
von Niederschopfheim , wird beschuldigt ,
als beurlaubter Reservist ohne Erlaub¬
niß ausgewandert m sein , ohne von
der bevorstehenden Auswanderung der
Militärbehörde Anzeige > erstattet zu
haben ,

Uebertretung gegen 8 360 Nr . 3
des Strafgesetzbuchs .

Derselbe wird auf Anordnung deS
Großh . Amtsgerichts Hierselbst auf

Mittwoch den 4 . März 1885 ,
Vormittags 9 Uhr ,

vor das Großh . Schöffengericht Offen¬
burg zur Hauptverhandlung geladen .

Bei unentschuldigtem Ausbleiben wird
derselbe aus Grund der nach 8 472 der
Slrasprozeßordnung von dem König !.
Landwchrbezirks - Kommands zu Donao -
eschingeu ausgestellten Erklärung ver¬
urtheilt werden .

Offenburg , den 19 . Januar 1885.
C . Beller .

Gerichtsschreiber
des Großh . bad . Amtsgerichts .
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